
 
 

Informationen für Bewerber/innen 
  

Im Schweizerischen Institut in Rom leben und arbeiten während eines Jahres 

durchschnittlich zwölf Mitglieder. Die Gruppe umfasst sowohl junge 

Kunstschaffende als auch junge Wissenschaftler/innen. Dadurch unterscheidet sich 
das Schweizerische Institut von einigen anderen ausländischen Instituten und 

Akademien, die sich in Rom befinden. Diese Besonderheit erleichtert jedem 

einzelnen Mitglied das Kennenlernen von Denk- und Arbeitsweisen, die es bisher 

nicht oder kaum gekannt hat und die das eigene Schaffen zu bereichern vermögen. 

Im fünften Stock der Villa stehen Zimmer für Mitglieder ohne Familie zur 

Verfügung. 
In der von 2001–2005 neu errichteten, am Rande des Parks gelegenen Dipendenza 

sind zwei Wohnungen für Mitglieder mit Kindern und fünf Ateliers für 

Künstler/innen verfügbar. Im Institut gibt es ausserdem zwei Ateliers im Park und 

zwei weitere im Turm der Villa. 

  

Zuteilung der Zimmer, Wohnungen, Ateliers 
Die Mitglieder werden vom Stiftungsrat, auf Vorschlag der universitären bzw. der 

künstlerischen Kommission des Instituts gewählt. Die Wahl sowie die Zuteilung 

der Zimmer und Wohnungen durch die Direktion erfolgt unter Berücksichtigung 

des im Beitragsgesuch angegebenen Familienstandes.  

Es ist somit nicht möglich, nachträglich ausser zu den in den 

Bewerbungsformularen genannten Partner/innen und Kindern weitere 
Familienangehörige oder Bekannte nachfolgen zu lassen. 

 

Telefon, Internet-Anschlüsse 
Alle Zimmer sind mit Telefon und Internetanschluss versehen.  

 

Mensa 
Das Institut führt eine Mensa, in der von Montag bis Freitag, jeweils um 13.30 

Uhr, ein Mittagessen (italienische Küche) zu einem günstigen Preis serviert wird. 

Für die Bewohner des 5. Stocks steht im übrigen eine gemeinsame Küche – 

entsprechend ausgerüstet – zur Verfügung. Auch die Wohnungen in der 

Dipendenza verfügen je über eine voll eingerichte Küche. 
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Bibliothek, Lesesaal 
Das Institut besitzt eine Bibliothek mit etwa 40'000 Bänden.  

 
Haustiere 
Haustiere werden nicht geduldet. 

  

Schulen für Kinder 
In Rom existiert eine französische Schule und eine Schweizer Schule (auch mit 

Kindergarten; Unterrichtssprache: Deutsch). 

 
Für weitere Informationen sei auf das interne Reglement verwiesen, welches vor 

Beginn des Aufenthaltes verteilt wird. 

  

Schlussbemerkung 
Kandidatinnen und Kandidaten, die sich um eine Mitgliedschaft im Institut 

bewerben wollen, sollten sich bewusst sein, dass sie im Falle ihrer Wahl während 
eines Jahres im Institut auf ziemlich engem Raum eine Gemeinschaft bilden 

müssen, in der unterschiedliche Persönlichkeiten zusammen kommen. Dies 

erfordert von jedem Mitglied den Willen, den Mitbewohnerinnen und 

Mitbewohnern im Alltag respektvoll und offen zu begegnen. 

 

 
Rom, 3. November 2008 


